
Jahresrückblick des Bereiches Präventiver Kinder-und 
Jugendschutz/Elternbildung für das Jahr 2021 

 
Coronabedingt sind viele geplante Projekte und Aktionen ausgefallen 
oder wurden verschoben. 

 
Online-Lehrerfortbildung zu den Themen Thema „Verschwörungsmythen“, 
„Mobbing“ und „Cyber-Grooming“ 
 Insgesamt 3 Fortbildungen  
 
Online-Fortbildungen für Eltern zu den Themen 

- Grundkurs Smartphone (3 Teile) 
- Whatsapp 
- Instagram und Snapchat 
- TikTok und youtube 
- Verschwörungsideologien 
- Fake News 
- Hate Speech 
- Sexting, Cybergrooming, Sextorching 
- Mobbing 
- Digital Detox 

Insgesamt 49 Fortbildungen mit ca. 2000 Anmeldungen und ca. 3000 
Teilnehmer/innen (durchschnittlich ca. 1,5 Personen pro Haushalt vor dem 
Bildschirm) 
 
Beratungsgespräche mit Eltern, Elternbeiräten, Lehrer/innen, Erzieherinnen, 
Ehrenamtlichen zu den Themen 

- Suchtpräventionsprojekte 
- Gesetzlicher Kinder- und Jugendschutz 
- Internet, 
- Smartphone  
- Mobbing 
- Fake News 
- Verschwörungsideologien 

 

 
Weiterführung der Konzeption eines Projektes für Grundschulen in 

Zusammenarbeit mit dem Medienbeauftragten des Schulamtes 

Sicherer Einstieg in das Internet (wegen Corona wieder auf Eis gelegt) 

 

Planung eines Anti-Mobbing-Projektes 

- Lehrerausbildungen „No Blame Approach“ 

- Theatervorstellungen für Schüler/innen mit dem Theater „Eukithea“ zum 

Thema Mobbing und No Blame Approach 

- Präventionsprojekt zum Thema „Mobbing“ (jeweils 5-6 Schultage) in den 
Klassen der Mittelschulen 

- Elternabende zum Thema „Mobbing“ 

- Online-Fortbildungen für Eltern zum Thema „Mobbing“ 

 

(wegen Corona momentan auf Eis gelegt) 


